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Villielmslmvener Tageblatt^ / und
Bestellungen

au?
"das „ Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
L gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1 » Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion A. Expedition : KronpnnMstraZe Nr. 1.

Amtliches Organ für sämmtl. Kaiser !., KSchl u. Wt. Kchärdeii, s« ie Kr die Gcmiiidkn Kaut u. UwAMOens.
_ _ _ _ Inserate für die laufend e Nummer werde « bis spätestens Mittags Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

Dienstag, den 26 . Oktober 18971 23 . Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 23 . Okt . Der Kaiser empfing heute Vormittag
im Neuen Palais den Unterstaatssekretär im Auswärtigen Ami
Frhrn . v Rotenhan zum Bortrag und hörte daraus die Vorträg !
des Kriegsministers v . Goßler und des Chefs des MilitärkabinetS
Generals v. Hahnke .

Berlin , 23 . Okt . Wie aus Kiel gemeldet wird , soll der
Ausenthalt des Prinzen Heinrich mit seiner Familie in Darmstadt
länger ausgedehnt werden , als ursprünglich beabsichtigt war . Die
prinzliche Familie kehrt erst Mitte November nach Kiel zurück /
alsdann wird Prinz Heinrich sein neues Kommando als Inspekteur
der ersten Matrosendivision antreten .

Berlin , 23 . Oktbr . Beim Vizepräsidenten des Staats -
mmisteriums Dr . v . Miquel fand heute Abend ein größeres
Diner statt , zu welchem die übrigen Minister und die Staats¬
sekretäre geladen waren .

Botschafter Gras Philipp Eulenburg ist gestern Abend hier
eingetroffen .

Berlin , 23 . Okt . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht
eine Anzahl Ordensverleihungen an württembergische Militärs .
U . A. erhielten : Generallieutenant und der Generaladjutant des
Königs v . Bilfinger den Roihen Adlerorden 2 . Kl . mit dem
Stern , der Militär - Bevollmächtigte in Berlin , Generalmajor v.
Matter den Rothen Adlerorden 2 . Klasse .

Berlin . 22 . Okt . Im Reichspostamt trat heute eine vom
Staatssecretär v. Podbielski einberufene Conferenz von Mitgliedern
hervorragender Handelskammern , sow e anderer kausmännischer
Körperschaften zusammen .

Berlin , 23 . Okt . Bezüglich der Vermerke in Quittungs¬
karten hat der zweite Strafsenat des Reichsgerichts kürzlich
folgende Entscheidung gefällt , die die weiteste Beachtung verdient .
Hn die Quittungskarte eines Arbeiters war eine Beitragsmarke
emgrklM, auf der der Betreffende unter dem Enlwerthungstaoe
noch die Firma des Arbeitgebers vermerkt hatte . Das Reichs¬
gericht hat dies entgegen der Annahme der Vorinstanzen nach
den D 108 und 151 des Juvaliditäts - und Attersversichsrungs -
gesktz.s für strafbar erklärt mit dem Bemerken , daß gerade solche
Vermerke, wie der zur Erörterung stehende , durch das Gesetz
halten getroffen werden sollen . Der Gesetzgeber habe gerade
verhüten wollen , daß ein späterer Arbeitgeber aus der Quittungs -
kam beziehungsweise der Emwerthung ersehen könne , in welchem
ip 'ziellen Betriebe der Inhaber der Karte früher beschäftigt ge-
we>en sei .

In einem Börsenblatte werden verschiedene , zu der Konkurs¬
masse einer Verlagsbuchhandlung gehörende historisch - parriotische
Mrke zum freihändigen Verkauf ausgeboten , darunter Schriften
Wp „den alten Fritz "

, „ die Königin Luise "
, „ Deutschlands

Mittende Fürsten "
, „ Fürst Bismarck " sowie „ das Leben Jesu " /

dazu bemerkt der „ Vorwärts " in einem „ Patriotiicher Müll "
abeiichMbenen Art .kel : „ Es zeugt für den gesunden Sinn der
B-v^ t . iung . daß eine derartige Littcratur trotz des krampfhaften
Vemuyms der Volksfeinde für Geld nur schwer oder garnichtio guw den st Ob sich Lumpensammler mit einem annehmbaren
Mr fmoen werden ? " Es wäre schade, wenn diese geschmackvolle
-Ml -mhe dem engeren Kreise der Leser des „ Vorwärts " vor -
e" ir n öl ».he . Es ist immer nützlich, die Unterhaltung der

am häuslichen Herd zu vernehmen .
Schillingsfürst , 23 . Okt . Reichskanzler Fürst Hohen¬

lohe und Gemahlin sind heute Vormittag 10 Uhr nach Darm -
stadt abgereist .

Darmstadt , 23 . Okt . Der Reichskanzler Fürst Hohen -
' vhe ist heute hier eingetroffen .

Darm stadt , 23 . Okt . Der Fürst von Montenegro ist,von dem Prinzen und der Prinzessin Franz Joses von Batten -
.?

'
? zum Bahnhof geleitet , heute Abend nach Baden - Baden zu -

N'ckgereist.
Darmstadt , 23 . Oktbr . Der Fürst von Montenegro ,so wie Prinz und Prinzessin Franz Josef von Battenberg sind

MW Vormittag , von Baden - Baden kommend , hier eingetroffenund Hghxn sich m das Alexanderpalais begeben . Um 12 Uhrhat der Zar den Fürsten und dessen Schwiegersohn empfangen .
Hümmels Hein , 23 . Okt . Die Herzogin von Sachsen -

e," burg ist heute Nachmittag ZV, Uhr gestorben . Die Ber -
Ivvbkne war eine Prinzessin von Anhalt und seit 1853

dem Herzog Ernst von Altenburg vermählt . Sie er -
Me ein Alter von 73 Jahren . Nach den Meldungen der
Mn Tage war das . Ableben der Herzogin mit Bestimmtheit
ttauszusxhen . Aus der Ehe stammt nur ein Kind , die 1854

? - Me Prinzessin Marie , die Gemahlin des Prinzen Aldrecht
Preußen , Regent von Braunschweig .
Eisenach , 23 . Okt . Der Großherzog wird sich bis zum

k°- o- M . nach Allstedt begeben . Am 29 . d . M . hat der Groß -
^ rzog « ne Begegnung mit dem Zarenpaar und hierauf erfolg !

R« ,e nach Rußland .
z . Eisenach , 23 . Okt . Der hiesige Gemeinderath lehnte
«» .. berliner Gesuch um einen Beitrag zu dem Denkmal für di !
^ gefallenen ab .

_ _ _ _
Ausland .

... . Paris , 23 . Oktbr . „ Radical " veröffentlicht eine Unter -
des hier weilenden Fürsten Meschtschersky mit einem Ver -

A> ^ des verstorbenen Zaren . Derselbe erklärte , der Zar
rei» t ^ be stets einen geschriebenen Allianzvertrag mit Frank -
. w abgelehnt . Nach seiner Kenntniß bestehe auch jetzt keiner ,

Nikolaus getreulich die Politik seines Vaters befolge .

Meschtschersky erklärt ferner , die traditionelle deutsch-russisch-
Freundschaft schließe einen Allianzvertrag mit Frankreich aus .
Er würde den Franzosen lieber rathen , Frieden , mit Deutschland
;u machen , statt sich Täuschungen hinzugeben .

Paris , 23 . Oktober . Ueber die Leprakonserenz und die
Liebenswürdigkeit des Kaisers gegenüber den französischen Ver¬
tretern spricht sich im „ Matin " der Dermatolog Dr . Besnier
aus . Nachdem er sich über die Zuvorkommenheit der Minister
und des Reichskanzlers verbreitet , bemerkt er anläßlich des Be¬
suchs in Potsdam : „ Kaum hatten wir die Schwelle des Palais
überschritten , als Kaiser Wilhelm II ., den Saal in seiner ganzen
Länge durchschreitend , sich an die französische Vertretung , die sich
im Hintergründe befand , wandte . Einige Minuten lang unter¬
hielt er sich mit mir , dann mit den anderen französischen Be¬
vollmächtigten und legte dabei außerordentliche Kenntnisse an
den Tag . indem er sich auf unsere Arbeiten und die Einzelheiten
unserer Persönlichkeiten berief . Wer hatte ihn darin auf eine
so vollkommene Weise unterrichtet ? Der Mann ist wirklich
ftaunenerregend . Nachdem er die französischen Delegieren adge
than , fuhr der Kaiser in seinem Saalrundgang fort , hatte für
jedem ein liebenswürdiges Wort , ohneRLcksicht aus die Nationalität /
und dabei verfehlte er nicht , das , was jedem Arzte , jedem Lande
und den besonderen Stadien der Krankheit eigenthümiich war ,
zu berühren . Bei unserer Rückkehr nach Frankreich tauschten
wir natürlich unsere Eindrücke über den Herrscher aus und be¬
wunderten einstimmig seine hervorragende Gedächmißkraft , sinte¬
mal er es fertig gebracht , innerhalb 1 ?/ , Stunden 140 Aerzten
von verschiedener Nationalität auf wechselnde Art Schmeicheleien
zu jagen ." Nachdem Dr . Besnier noch die Liebenswürdigkeit
der Kaiserin erwähnt , schließt er mit den Worten : „ Auffallend
war die Haltung des Kaisers , als er sich zunächst an die fran¬
zösischen Vertreter wandte . In amtlichen Kreisen Berlins ward
das sehr bemerkt . Auch unsere andern Kollegen haben die Sorg¬
falt hervorgehoben , mit der der Kaiser alle Fragen , welche die
Bevölkerung seines Reiches angehen , behandelt . Nichts ist ihm
fremd . Er giebt seine B - fehle , er will alles wissen / er ver¬
langt , daß man ihm gehorche / man gehorcht ihm ." Was den
Aussatz in Paris anbetrifft , so befürchtet Dr . Besnier , daß diese
Krankheit sich hier schon eingebürgert habe , sodaß Paris wiederum
ein Aussatzherd werde .

Brüssel , 23 . Oktober . Der König empfing heute Vor¬
mittag die deutschen Vertreter von Städten und von Industrie
und Handel , die ihm von dem Vertreter des „ Norddeutschen
Lloyd " in Antwerpen , v . Vary , vorgestellt wurden . Der . König
richtete an jeden der Anwesenden freundliche Worte , erkundigte
sich nach der Lage des Handels und der Industrie in ihren Be¬
zirken und gab der Hoffnung Ausdruck , daß der Besuch der
Herren dazu beitragen werde , die Beziehungen zwischen dem
Deutschen Reich und Belgien noch fester ru knüpfen . Die Vor¬
stellung , welcher auch dcr Gesandte v . Alvensleben beiwohnte ,dauerte eine Stunde . Mittags werden die Herren von dem
Bürgermeister und dem Schöffenkollegium im Rathhaus empfangen
werden , woselbst ihnen ein Frühstück angeboren wird .

Brüssel , 22 . Okt . Die deutschen Veteranen werden am
24 . Oktober ihre Fahnen einweihen .

Athen , 23 Okt . General Smotenski stellte den vollständigen
Heeresorganisationsplau fertig , welches daS Heeresbudget nur un¬
bedeutend erhöht . Vor Allem handelt es sich um die Errichtung
stehender Feldlager und von Schießschulen , Neubewaffnung der
Armee und Abhaltung von jährlichen Manövern . Auch ist eine
Verschmelzung der Unteroffizier - mit der Kadettenschule geplant .

Eap jra d t , 22 . Okc . Der erste Eijenbahnzug von Buluwayo
ist gestern Abend hier eingctroffcn .

New - Iork , 22 . Okt . Bisher sind 951 Erkrankungen
am gelben Fieber in New -Orlcan vorgekommen , von denen 110
tödtlich endeten . In Mobile sind 23 Todesfälle vorgekommm .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 24 . Oktbr. Korv.-Kpt. Krieg hat nach Rückkehrvom Urlaub sein neues Kdo. als Komb, dcr I . Matr .-Div . inKielanqetreten .M .- St .- Arzt Dr . Schumann hat den oberärztlichen Dienst beim II . Secbat .übernommen . — Urlaub haben angetreten : Kpt .-Lt . Becker auf 45 Tagenach Bremen. Lt . z . S . Runge auf 45 Tage nach Berlin , Lootsen -Komd . vonKrohn ans 45 -rage nach Schlesien , U.-Lt. z. S . Schnur aus 8 Tage nachPillkalIen. Vo,m Urlaub smd zuriickgckehrt : Kpt .-vt , Kayser, Prem -Lt.Schelle. M .-O .-Zah !m . Baetgc hat eine 14tägige Informationsreise ange-treien. — Der Art .- Direkt. der hiesigen Kaiserlichen Werft, Kpt. S . z. D .Jacckel hat einen -wtägigen Urlaub nach Sprsmderg angetrelen.
— Poststation für die l . Torp .-Bts .-Div . , „O 7" , 8 59" 8 60 "

„8 6l "
, „8 62"

, „ 8 64" , „8 65"
, ist bis 27 . Okt . Swineinünde , vomb ' -' 1 . Rov. Kiel , vom 2. bis 7 . Nov. Wilhelmshaven , vom8. Nov. bis auf Weiteres Kiel, stir die VI . Torp .-Bts .-Mv „ „0 8" „8 67" ,„8 68" , „8 7V" , „8 71 "

, „8 72" , „8 73"
. voin 25. bis 2ch Okt . Swine -münde, vom 27 . biß 30 . Okt . Kiel, vom 31 . Okt . bis 7 . Nov. Cuxhavenvom 8. bis 12 . NM . Wilhelmshaven , vom 13 . bis 27 . Nov.

'
Kiel vom28 . Nov. bis auf Weiteres Wilhelmshaven. — Poststation für S M S

„Wolf" ist bis aus Weiteres Wilhelmshaven . — Poststatim , für S . M .
„ Loreley " ist bis 28 . Ott . Konstaniinopel, voin 29. Okt. bis 9 . Nov Alex¬andrien, vom iv . bis 29 . Nov. Saloniki , vom 30. Nov. bis auf Weiteres
Konstantinopel.

— Berlin , 23 . Okt . Der Dampfer „ Kaiser " der deutschen
Ostasrika - Llme mit der Ablösung für S . M . S . „ Habicht " ,Transportführer Korv .-Kpt . Schwartzkopff , ist am 21 . d . M . in
Kamerun angekommen , während der Dampfer „ TinoS " dcr
wutschen Levante -Linie mit der abgelösten Besatzung S . M . S .
„ Kaiserin Augusta "

, Transportsührer Korv . -Kpt . Herrmann , aw
22 . d . Mts . in Patras angekommen ist und am 23 . d. M . die !
Heimreise fortgesetzt hat . !

Lokales .
(Mittheilmigeu und Berichte über bemerkenswerthe Vorkommnisse in der Stadt ,wie in,Bant , Heppens und Neuende sind der Redaktion stets willkommen .
Nachdruck unserer Korrespondenzen ist nur mit voller Quellenangabe gestattet .)

Wilhelmshaven , 25 . Oktbr . Dem Herrn Staats,ektttä -
des ReichsmarineamteS sind folgende patriotische Gaben zu-
gegangcn : s ) von Herrn Julius Menger zu Hannover (Linden )
20 Mk . zum Besten der Hinterbliebenen der mit „ 8 26 " ver¬
unglückten Besatzung / b ) von Herrn Obergrenzkontroleur
Maltzahn in Swinemünde 15 Mk . — Skaterlös — zur freien
Verfügung des Herrn Staatssekretärs (letzterer hat den Betrag
der Marinestistung „ Frauengabe " Berlin -Elberfeld überwiesen ) /
e) von Herrn Rich . Schippanowsly , Direktor des Reichshallcn -
thsaters zu Köln 300 Mk . zum Besten hilfsbedürftiger Hinter¬
bliebener von auf See verunglückten Marinepersonen .

Wilhelmshaven , 25 . Oktbr . Der vor einiger Zeit von
hier verschwundene Feldwebel W . vom H . Seebataillon ist in
Verden verhaftet worden .

— o Wilhelmshaven , 25 . Oktober . Herr Postpraktikant
Wellmann wird zum 1 . Nov . ds . Js . von hier nach Dortmund
versetzt .

Wilhelmshaven , 25 . Okt. Versetzt wird zum 1 . Nov.
d . I . der Zollamtsdiener Förster zu Wilhelmshaven als Haupt -
steueramtsdiener nach Hlldesheim .

8 Wilhelmshaven , 25 . Okt . Am Sonnabend , den 30 .
d . Mrs . findet die Vorstellung der Rekruten der Ressrvedivision
der Nordsee statt .

8 Wilhelmshaven , 25 . Okt . Heute Morgen 8 Uhr 40
Min . gingen die Panzerschiffe „ Weißenburg " und „ Branden¬
burg " zur Fortsetzung der Uebungen wieder in See . „ Branden¬
burg " kehrt voraussichtlich am Freitag Abend hierher zurück .
S . M . S . „ Wörth " ankerte gestern Mittag auf SchilÜg Rhede .
S . M . S . „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " machte am Sonnabend
im neuen Hasen fest .

8 Wilhelmshaven , 25 . Okt. S . M . S . „Zieten", Kmdt .
Korv .-Kapr . Neitzke ist am 23 . ü . Mts . in Grimsby eingetroffen
und am 25 . Oktober wieder von dort in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 25 . Okt . S . M . S . „ Brandenburg "
ist Sonnabend Nachm , hierher zurückgekehrt und auf Nhede zu
Anker gegmgen .

8 Wilhelmshaven , 25 . Okt . Am Sonnabend Nachm ,
ist S . M . Torpot . „ 8 56 " zum Umtausch gegen „8 54 " hier
eingelaufen .

Wilhelmshaven , 25 . Okt. In der Elisabethkirche, die mit
Andächtigen dis auf den letzten Platz gefüllt war , fand gestern
während des Hauptgottesdienstes die feierliche Einführung des als
2 . Geistlicher an der evangelischen Zivilgemeinde angestellren Herrn
Pastor Kottmeier statt . Die junge Gemeinde war bisher nur
von einem Geistlichen , Herrn Superintendent Jahns , der seit
Gründung derselben amtirte , pastorirt worden . Indessen war
durch das schnelle Anwachsen der Stadt und ihrer Bevölkerung

! der Umfang der Gemeinde ein so bedeutender geworden , daß die
Anstellung eines zweiten Geistlichen sich als unabweisbare Noth -

, Wendigkeit herausstellte . Infolgedessen wurde Herr Pastor Kotr -
^ meier hierher berufen und nachdem er bereits einige Monate seines
«Amtes hier gewaltet , gestern feierlich eingeführt . Nach dem
einleitenden Gesang des „ Lobe den Herren " hielt Herr Super¬
intendent Jahns die Liturgie ab , worauf vor dem Altar Auf¬
stellung nahmen die Herren General -Superintendent Baring aus
Aurich , Superintendent Jahns , Marine -Oberpfarrer Gödel , sowie
ihnen gegenüber Herr Pastor Kottmeier . Zur Seite hatte als
Vertreter der Regierung Herr Landrath Alsen aus Wittmund
Platz genommen . Die Einführung vollzog Herr General -Super¬
intendent Baring , indem er zunächst eine an den neu Einzu¬
führenden , wie an die Gemeinde gerichtete Ansprache hielt ,
welcher er die Schriftworte unterlegte „ Kommet her zu mir alle ,
die ihr mühselig und beladen seid, ich will Euch erquicken " . Die
Auslegung die insbesondere hervorhob , daß es ohne Bewußtsein
dessen, daß wir Sünder sind, nicht möglich sei, zum Höchsten zu
gelangen , bewegte sich in zweifacher Richtung : sie sollte dienen
dem Geistlichen zur Erinnerung an das , was er der Gemeinde
schuldig ist und der Gemeinde zur Erinnerung an das , was sie
von ihrem Seelsorger zu erwarten hat . Nach Schluß der beher -
zigenswerthen Ansprache brachte Herr Landrath Alsen die vom kgl.
Konsistorium zu Aurich am 28 . September vollzogene Bestallungs -
Urkunde zur Verlesung . Im Anschluß hieran verlas General -
Superintendent Baring die über die Pflichten des Predigtamtes
handelnden Schriftstellen , worauf er den Einzuführenden fragte ,
ob er gewillt sei, das Predigtamt an dieser Gemeinde zu über¬
nehmen . Der Befragte erklärte sich hierzu und Zur Erfüllung
seiner Pflichten bereit mit den Worten „Ja , so wahr mir Gott
helfe !" Dann folgte die Einsegnung . Während der neue Geist¬
liche niederkniete , legten ihm die 3 älteren Amtsbrüder segnend die
Hände aufs Haupt . Nachdem der Einführende den Segen und
die Gnade Goetes auf den jungen Seelsorger herabgefleht hatte ,
fand mit dem Vaterunser die Weihe ihren Abschluß . Mit den
Einführungsworten „ So ordne und bestelle ich dich u . s. w . " und
dem Segen schloß die Einführung . Nach einem Gesang der Ge¬
meinde hielt dann der Neucingeführte die Predigt über den Schrift¬
text „ Es ist in keinem Andern Heil , es ist auch kein anderer
Namen den Menschen gegeben worden , darinnen sie sollen selig
werden als der Jesu Christi " . In dcr Einleitung wies der neue
Seelsorger darauf hin , daß er der Gemeinde kein Neuling mehr
sei. Bereits am Osterfeste habe er zum ersten Male auf dieser
Kanzel gestanden und seitdem habe er vielfach am Altar und am
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Taufstein , am Tische des Herrn wie an offenen Gräbern gestanden s auf . Als 2 vorübergehende Damen die Pflichtvergessene darauf

and seines Amtes gewaltet . Hiebei wolle er nicht verfehlen , dem '
aufmerksam machten , daß ^

das Kind doch .
keine

.
Schuld treffe , er

bisherigen Seelsorger der Gemeinde , dem Kirchenvorstand , sowie
ollen Mitgliedern der Gemeinde , die ihm hilfreich zur Seite ge¬
standen haben , seinen wärmsten Dank aus » sprechen . Mit Schluß¬
gesang , Gebet und Segen endete der Gottesdienst . — Am Nach¬
mittag vereinigten sich die evangelischen Geistlichen der Zivil¬
und Garnisongemeinde , sowie die Herren General -Superintendent
Baring , Landrath Alsen , Bürgermeister Dr . Ziegner - Gnüchtel und
die Mitglieder des Kirchenvorstandes zu einem gemeinsamen Mahl
im HLbschjdekorirten kleinenSaaldes Berliner Hofes . Während des

Mahles brachte Herr General ° Superintendent Baring das

Kaiserhoch aus , Herr Superintendent Jahns rühmte die Verdienste
des Herrn Gen .-Superintendenten um die hiesige Gemeinde , dieser
wiederum begrüßte in herzlichen Worten den neu eingeführten
Amtsbruder , Herr Pastor Kottmeier dankte dem Knchenvorstand
und dessen Vorsitzenden , Herr Landrath Alsen lobte in anerken¬
nenden Worten die bisherige Thätigkeit des Herrn Superinten¬
denten Jahns , der wiederum seine Worte in ein Hoch auf Herrn
Oberpfarrer Gödel ausklingen ließ . Dieser widmete seine Worte
dem Wohle der Familie Kottmeier . Zum Schluß toastete Herr
Hauptlehrer Janßen auf die städtischen Behörden und deren Ver¬
tu eter Herrn Bürgermeister Dr . Ziegner -Gnüchtel , worauf dieser
unter Hinweis auf das gute Einvernehmen zwischen der städtischen
und der evangelischen Gemeinde mit einem Hoch auf die Stadt
die Reihe der Festreden zum Abschluß brachte . Das Esten war
von Herrn Thomas in bekannter Güte zubereitet worden , so
daß auch die Nachfeier einen durchaus befriedigenden Abschluß fand .

Wilhelmshaven , 25 . Oktbr. Das rechtliche VerhMniß
zwischen den tausmannifchen Angestellten und ihrem Prinzipal —
wie solches sich vom 1 Januar n . I ., zu einem geringen Theil
vom 1 Januar 1900 ab gestaltet — behandelte ein sehr in¬
teressanter Vortrag , welchen Herr Dr . Bürner aus Leipzig gestern
Nachmittag auf Veranlassung der drei kaufmännischen Vereine

„ Hamburger 1858 er , Bezirk Wilhelmshaven " , „ Verein junger
Kaufleute " und „ Verein Merkur " im gut besuchten Saal des
Hotels „ Prinz Heinrich " hielt . Der Vortragende , der über ein
sehr klares und deutliches Organ verfügt , begann seinen inte¬
ressanten Vortrag leider erst ^ Stunden nach der angekündigten
Zeit . Der Vortragende bemerkte zunächst , daß durch die neuen
gesetzlichen Bestimmungen die Stellung des Handlungsgehilfen
gebessert werde . Dann erläuterte er den Begriff „ Handelsgehilfe "

und „ Handelsgewerbe " und ging dann im Einzelnen ein auf die
Pflichten und Rechte , welche dem Handlungsgehilfen wie seinem
Prinzipal durch die neuen Bestimmungen zugewiesen werden .
Insbesondere wurde erörtert der Abschluß des Vertrages , Kün¬
digung und plötzliche Entlassung , Art der Beschäftigung , Arbeits¬
zeit , Eßpausen , Gehaltszahlung , Wohnung , Krankheit , Ableistung
militärischer Dienstleistungen , Provision , Tantieme , Konkurrenz¬
klausel usw . Den Schluß des mit lebhaftem Beifall ausgenom¬
menen Vortrages bildete die Erläuterung der gesetzlichen Be¬
stimmungen , welche das Verhältniß zwischen Prinzipal und Lehr¬
ling regeln .

-j- Wilhelmshaven , 26 . Oktbr. Am gestrigen Sonntag
fand zu Oldenburg eine Versammlung von Delegirten verschiedener
Tcchnikervereine Nordwestdeutschlands statt . Der hiesige Verein
war durch Herrn Krause vertreten .

Wilhelmshaven , 25 . Okt. Vor übervollem Hause ging
gestern Abend im Theater die Treptowsche Posse „Der große
Prophet " in Scene . Die Darstellung ging Dank der vorzüg¬
lichen Regie des Herrn Albes und dem löblichen Fleiß und der
Sorgsamkeit des Herrn Kapellmeisters Schatz sehr flott von
statten . Den Löwenantheil nahm Herr Albes (August Morchel )
für sich in Anspruch . Neben Herrn Albes errang sich die neue
Soubrette , Frl . Hagen (Ernestine ) in vollstem Maaßs den Bei¬
fall des zahlreichen Publikums . Ein flottes natürliches und
in allen Sätteln festes Spiel , verbunden mit frischem , munterem
Gesang zeichneten die Darstellerin aus und verh alsen ihr zu einer
durchaus sympathischen Ausnahme . Der Direktion darf man zu
der neuen Erwerbung aufrichtig Glück wünschen . Von den
übrigen Darstellern waren besonders die Herren Göritz (Dudel )
Dr . Gerhard (Amsel ) und Haupr auf dem Posten . Frl . Rein¬
hardt bot als „ Ella " eine Leistung , die von seltenem Fleiß
zeugte . Nur machte sich hin und wieder namentlich im Gesang
etwas wie Schüchternheit bemerkbar . Im übrigen klappte die
Darstellung vorzüglich und rief beim Publikum ungeheure Heiter¬
keit hervor . — Üm den Theaterbesuchern etwas Besonderes zu
bieten , hat die Direktion für diese Woche ein Gastspiel angesetzt .
Für dasselbe ist eine der hervorragendsten jetzt lebenden Soubretten ,

goß sich eine Fluth von Schimpfworten über die Damen , so daß
diese, um nicht die an Unfläthigkeit , die die Hamburger Fisch¬
weiber weit hinter sich lassenden Gemeinheiten mir anhören zu
müssen , schleunigst das Weite suchen mußten . — Es wäre doch
wohl ein leichtes gewesen , in der Nachbarschaft den Namen jenes
Frauenzimmers festzustellen und ihn ungesäumt der Polizei unter

Darlegung des Sachverhaltes mitzutheilen . Die gebührende
Strafe für diese sonderbare Kinder -Erzieherin wäre dann nicht
ausgeblieben .

Wilhelmshaven , 25 . Okt . Ein Adreßbuch der Stadt
Wilhelmshaven und der 3 benachbarten oldenburgtschen Gemeinden
wird auch für das kommende Jahr zur Ausgabe gelangen . Das
Buch wird diesmal wie in früheren Jahren neben den übrigen
Abtheilungen ein Häuser -Verzeichniß der Stadt enthalten und allen
an ein brauchbares Nachschlagebuch zu stellenden Anforderungen
Genüge leisten .

Wilhelmshaven , 24 . Okt. Untersuchungen über die Sturm -
fluthen der Nordsee stellte , wie wir dem „ Globus " entnehmen ,
Richard Hennig an . Veranlassung zu der Arbeit gab ihm ein

Satz in einem Artikel : Es giebt bestimmte Tage , an denen
Sturmfluthen gern wiederkehren , und man benennt dann die

Fluthen nach dem Tage . Selbstverständlich war es dem Ver¬
fasser von vornherein klar , daß nicht einzelne Tage , wie der

Volksglaube meint , sich charakteristisch abheben würden , sondern
nur allenfalls mehrtägige Epochen . Hennig beschränkte sich auf
die fluthenreichfte Zeit des Jahres , d h . betrachtete ausschließlich
die 156 Tage vom 1 . Oktober bis 15 . März . Auf welche Art
und Weise man nun aber das statistische Material betrachtet ,
stets weist das Endresultat auf eine Sonderstellung der gleichen
Epoche hin . Wir werden zu dem Schluffe gezwungen , daß der
alte friesische Volksglaube von der besonderen Gefährlichkeit ge¬
wisser Tage des Jahres Berechtigung haben muß . Es liegt nun
der Gedanke nahe , daß die Vorliebe der Sturmfluthen für be¬
stimmte Tage und Epochen darauf zurückzuführen ist , daß zu
Zeiten die Lustdruckosrtheilung besonders geneigt ist , eine für
Sturmfluthen an der Nordsee geeignete Gestalt anzunehmen .
Die nähere Betrachtung ergiebt , daß eine Sturmfluth an den
Küsten der Nordsee nur daun drohen kann , wenn bei der An¬

näherung einer tiefen Chklone bereits über dem zentralen und
südwestlichen Europa relativ niedriger Druck herrscht , während
eine Antichklone im Westen lagert .

- s- Bant , 25 . Oktober . Die von Forensen abzugebenden
Stimmen zur Gemeinderathswcchl betragen 431 , wovon 247

auf die kaiserliche Werft entfallen . Die Gesammtstimmenzahl
ist demnach 2513 .

- j- Htstvms , 25 . Okt . Am Sonnabend wurden in der
alten Schule Pulte , Oesen u , f . f . verkauft . Es wurden recht
niedrige Preise erzielt . So kosteten Pulte 50 Pf . — 1 Mk .,
eiserne Oesen mit Schirmen durschnittlich 7 >/z Mk ., Katheder 7
Mk . und cm Barren 50 Pf .

s Nenenöe , 25 . Okt . Eine wackere That wird von zwei
Primanern , welche das Gymnasium zu Wilhelmshaven besuchen ,
berichtet . Als die Beiden gestern einen Spaziergang machten ,
bemerkten sie auf der Oberfläche einer mit Wasser angefüllten
tiefen Ausschachtung ein dem Ertrinken nahes kleines Kind , das
dort ohne Aussicht gespielt hatte . Schnell springt der eine zu,
vermag aber , da die Füße im Schlamm stecken bleiben , das schon
bewußtlose Kindchen nur bis dicht ans Ufer zu bringen . Der
Andere bemerkte die große . Gefahr , in der das Kind und sein
Retter schwebten , und springt nun um Beiden Hilfe zu bringen
ebenfalls ins Wasser . Nach kurzem Ringen gelmgt es dem
Wackeren , den Kameraden und das Kindchen aus ihrer gefähr¬
lichen Lage zu befreien und das Letzere der dankbaren Mutter
wieder zuzuiühren .

bessert , daß der elektrische Strom nun auch durch dicke Stein¬
mauern hindurch wirkt .

Lyck , 18 . Oktbr . Zwischen Lyck und Pcostken wurde

durch eine Maschine eine als Schrankenwärterin sungirendr

Bahnwärtersrau überfahren und getöüm .
— * Brüssel , 18 . Okt . Hier wurde ein wahres Scheusal

von Frauenzimmer verhaftet . Die Megäre hat 8 neugeborene
Kinder lebendig verbrannt .

— * Ein lehrreiches Urtheil über unlauteren Wettbewerb hat
die Creselder Königliche Kammer für Handelsfachen gefällt . Seit

13 Jahren besteht dort auf der Hochstraße ein sogenanntes Kon¬

fektionsgeschäft unter der Firma S Dannenbaum , das einen

großen Umschlag aujzuweisen hat . Auf derselben Straße und an

derselben Straßenseite that sich nun jüngst ein gleiches Geschäft
unter der Firma Dannenbaum u . Co auf , als dessen Besitzer die

Kaufleute Jos . David und N . Dannenbaum ins Handelsregister

eingetragen wurden . Der erster ? hatte bisher in demselben Hause
ein Geschäft unter der Firma S . Cohn u . Co . geführt , dann aber

den völlig besitzlosen, bisherigen Angestellten N . Dannenbaum ver¬

anlaßt , mit ihm unter der neuen Firma ein Geschäft zu gründen .

Daß der ganze Gesellschaftsvertrag nur darauf berechnet war,
eine der Firma S . Dannenbaum möglichst ähnliche Firmenbezeich .

nung zu erzielen und dadurch die Käufer zu täuschen , geht zunächst
daraus hervor , daß Jos . David seine bisherige Firma S . Cohn u . Co.

löschen ließ , und dann einen bisher mit 1200 Mk . jährlichem

Gehalt angestellten mittellosen Kaufmann als Mitgesellschafter

aufzunehmen , daß dieser nur mit 5 Prozent am Gewinn betheiligt
war und hem Geschäfte laut Vertrag nur 175 Mk . entnehmen

durfte , daß ferner der Gesellschastsvertrag mit kurzer Frist künd¬

bar war , und daß bei der Auflösung der Gesellschaft das Geschäft

an den Jos . David übergehen sollte . Thatsächlich sind auch in

der kurzen Zeit des Bestehens der neuen Firma zahlreiche Ver¬

wechselungen vorgekommen . Unter anderem hat die Post die Aus¬

lieferung zahlreicher Briefe und Pakete , die an „ Herrn Dannen¬

baum in Crefeld " gerichtet waren , verweigert . Auf Klage der

geschädigten Firma S . Dannenbaum hat nun das Gericht den

beiden Beklagten die Führung der Firma Dannenbaum u . Co,

untersagt und für jeden Tag der Uebertretung dieses Urtheils eine

Strafe von 1500 Mk . festgesetzt .
— * Gauner -Frechheit . Aus Paris , 20 . d. M . , wird ge¬

schrieben : Die Passanten des Boulevard Bonne Nouvelle hörten

heute Morgen den Ruf : „ Hilfe ! Diebe ! " aus einem Fenster des

Hauses Nr . 2 . Wachmänner , rasch zur Stelle , traten in das

Haus , dessen Thor sie vorsorglich hinter sich versperrten . Den

Angaben der Frau , aus deren Wohnung eS abgesehen war , ent¬

nahmen die Schutzleute , baß es sich um zwei Individuen han¬
delte , welche , bei der „ Arbeit " gestört , entflohen waren . Das

Hans aber konnten sie nicht verlassen haben . In der That ge¬

lang es , den einen der Gesellen fesizunehmen , als er eben beim

Zahnarzte im vierten Stock anläuten wollte . Von dem Spieß¬

gesellen aber schien jede Spur verloren . Da trat , durch den

Lärm aufmerksam geworden , der Zahnarzt auf den Flur und

rief : „ Was , Sie haben an meiner Thür einen Gauner gefangen !

Ich glaube , bei mir drin Hab'
ich auch einen !" Die Vermuthung

erwies sich als richtig . Der Klient , welcher im Lehnstuhl sus-

gestreckt, die Operation erwartete , war der gesuchte Kumpan ,
welcher denn auch schleunigst mit „ kaltem Eisen " behändest wurde,
indem man ihm Handschellen anlegte .

Aus der Umgegend und der Promu ;.
d NeUstüÄtgödeuS , 24 . Okt . Frau Wittwe F . B . Müller

Hierselbst hat ihr hier belegenes Wohnhaus an Herrn Kau >mcum
PH . Cohen Hierselbst verkauft . Der Kaufpreis beträgt 3450 M .
— Der hiesige gemischte Chor wird nächsten Dienstag Abend im
Bargen

' jchen Gasthose seine regelmäßigen Uebungen wieder aus -

nehmen . Mehrere Mitglieder des Vereins sind von hier ver¬

zogen , baber der Beitritt neuer Mitglieder sehr zu wünschen ist .
'S Etzel » 24 . Ost . Zu Mitgliedern der Einkommensteuer -

Voremschätzungs -KommiMon sind von dem hiesigen Gememöerath
die Herren Landwirthe F . Rogge und H . Borchers Hierselbst ge-

. wählt worden .
Frl . Emma Frühling , gewonnen worden . Die Künstlerin hat ! S Amich , 24 . Okt . Die am diesjährigen Pfingstseste in

voriges Jahr in Kiel ganz außergewöhnliche Erfolge erzielt , den lutherischen Kirchen unseres Konsistorialb -zirks zu Gunsten
Frl . Emma Frühling , eine noch sehr junge Künstlerin , feierte
ihre ersten Triumphe am Wallner -Theater in Berlin . Dort war
sie, als einmal die Soubrette eine Stunde vor Beginn der
Vorstellung erkrankt war , eingesprungen und hatte ohne Probe
die Titelrolle in „Mamsell Nitouche " gesungen . Sie errang
damit einen durchschlagenden Erfolg , so daß Direktor Haasemann sie
sofort mit hoher Gage auf mehrere Jahre verpflichtete . Später
kam Frl . Frühling nach Hannover und München , dann wieder
nach Berlin an das Adols - Ernst -Theater . Ihre künstlerische Be¬
gabung und ihr seltenes Talent haben ihr überall zu glänzenden
Resultaten verhelfen .

Wilhelmshaven , 25 - Okt . In letzterer Zeit machen Lang¬
finger wieder viel von sich reden . In der Nacht vom 23 zum
24 . haben dieselben einen verschlossenen Hühne,stall beim Hause
Deichstraße 48 erbrochen und dort sehr werthvolle Hühner : 1
rebhuhnsarbiges Jtalirnerhuhn , 3 rebhuhnfarbige Jtastmerhennen ,
und eine Kreuzungshenne mit Rosenkamm (braungelb ) gestohlen .
Die erstgenannten 4 Thiere sind diesjährige Aprilbrut , von denen
dis 3 Hühner 97er Klubringe (wahrscheinlich um die linken
Beine gelegt ) tragen . Die Diebe (vermuthlich zwei ) sind sehr
dreist zu Werke gegangen . In dem Wohnhause nebenan hat die
ganze Nacht Licht gebrannt , ebenso zeitweilig bis 1 Uhr Nachts
in Sem in unmittelbarer Nähe des Hühnerstalles befindlichen
Stallgebäude der Posthalterei , in welchem sich auch die Schlas -
kammsr der Postillone befindet , von denen der eine erst gegen
12 ^/2 Uhr Nachts vom Posthause zurückkehrt . Aus die Wieder
erlangung und die Ermittelung der Diebe ist eine Belohnung
von 10 Mk . ausgesetzt . Hoffentlich werdm diese Zeilen zur Er¬
mittelung der frechen Diebe beitragen .

s Wilhelmshaven » 25 . Oktbr . Welch ' zartfühlenden Ge¬
schöpfen zuweilen unsere jkleinen Lieblinge anvertraut werden ,
dürfte u . cc. auch aus einem Vorgang erhellen , der sich am
Freitag Nachmittag gegen 5 Uhr auf der Roonstraße abspielte .
Dort hatte ein Kindermädchen in der Nähe der Blumenhalle bei
der Wilhelmsstraße mit einer Altersgenossin sehr wichtige Neuig¬
keiten über die Herrschaft und die letzte Tanzmusik und die dort
gemachten Eroberungen auszutauschen . Selbstverständlich waren
diese Mittheilungen so ungeheuer wichtig , daß die Aufsicht über
das anvertraute Kind darüber vollständig vergessen wurde . Das
Kindchen spielte also ohne Aufsicht , stolperte , kam zu Fall und
wälzte sich nun schreiend im Straßenschmutz . Darüber ergrimmte
die holde Fee und riß das Kind mit derbem Ruck mit dem Kose¬
namen „ Lümmel vom Lande , paß doch aus I" wieder vom Boden

zu
des allgemeinen evangelisch - lutherischen Kirchensonds abgehaltene
Kirchen Becken -Kollekte hat 1061 .59 Mk . eingedracht .

s :j Amich , 24 . Okwber . Heute hatten sich hier im Hotel
„ Piqueurhof " zu Ehren des am 1 . November ds . Js . von hier
scheidenden Landgerichtspräsidenten Kerckhoff zahlreiche hiesige
Beamte , Offiziere und Bürger , sowie viele Gerichtsbeamte aus
dem Landgenchtsbszirk zu einem Abschiedsessen zusammengefunden .

Osnabrück , 20 . Ost In der Abtheilung für Schmiede
auf dem Stahlwerk ereignete sich heute durch die Schuld des
Schmiedes Micke ein schwerer Unglücksfall . Mieke , der früher
bei der Artillerie gedient hatte , hatte eine Granate mit in die
Schmiede gebracht , um sich davon einen Aschbecher oder der¬
gleichen zuumchen . Als er an dem Geschoß herum hantirte , ex .

piodirte dasselbe , riß ihm eine Hand ab und den Leib auf , so
daß , wie die „ Rh . Wests . Ztg . " mittheilt , an seinem Auskommen
gezweifelt wird . Ein Kollege des M . wurde schwer an den
Armen und Füßen veletzt . Beide wurden sofort in ärztliche
Behandlung genommen und dann in das Marienhospital ge
bracht .

Hannover , 23 . Oktbr. Mit der Errichtung einer Handels
Hochschule wird man in nächster Zeit in Hannover den Anfang
machen . Schon vor zwei Jahren war man der Frage näher
getreten , ob sich nicht für junge Kaufleute , die das Bedürfmß
nach höherer wissenschaftlicher und fachlicher Bildung empfinden ,
an der dortigen königl . techn . Hochschule Kurse und Vorlesungen
einrichten ließen , doch ist man erst jetzt, nachdem auf der Eise¬
nacher Konferenz die Hochschulsrage genügend geklärt worden ist,
zu einem bestimmten Entschlüsse gekommen . Dem Beispiele Han¬
novers dürften sehr bald auch andere Städte folgen .

Vermischtes .
—* Berlin , 23 . Oktbr . Französische Studirende tn

Bordeaux fordern deutsche Berliner Commilitonen zum Austausch
eines regelmäßigen Briefverkehrs auf , in der Weise , daß die in
französischer Sprache geschriebenen Briefe von den Berlinern in
deutscher Sprache beantwortet werden sollen . Dies Schreiben
des Nestors der Universität Bordeaux an den Rektor der Ber¬
liner Universität ist mit Befriedigung ausgenommen worden .

— * Mainz , 23 . Okt . In der Konservenfabrik zu Mom -
bach ist gestern ein sogen . Kochfaß explodirt . Einem Arbeiter
wurde die Gehirnschale zertrümmert . Er war sofort todt .

— * Speier , 22 . Okt . Der hiesige Realschullehrer Dr .
Bender hat das Telegraphiren ohne Draht in der Weise ver -

Berloosnuge « .
Ohne Gewähr .

Berlin , 23. Okt. Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
197 Königlich Preußischen Klass-nlotterie fielen: In der VormittagsziehWg
1 Gewinn ä 150 000 Mk. aus Nr . 67168, 1 Gewinn » Moos Mk. aus W,
1448 6 , 1 Gewinn » 10000 Mk. auf Nr . 193848, 5 Gewinne ä 5000 M
aui Nr . 1SS63 3»728 SS973 89773 216286. In der NachmittagszichuM
1 Gewinn s 30000 Mk. aus Nr . 189360, 3 Gewinne a 5000 Mk . auf «
73986 96138 I15IS7 . _ ^

LelegraMM Depeschen des Mlhelmsh Tagevl.
SV . Berlin , 25 . Okt. Reichskanzler Fürst Hohenlohe

und Gemahlin sind gestern Nachmittag in Darmstadt vom Zaren¬
paar empfangen worden und nahmen sodann an der Tafel theil.

LL , Gotha , 25 . Okt. Gestern ist Grillenbergers Leiche

hier verbrannt worden.
M . Karlsruhe , 25 . Oktbr. Nach dem Hofbericht hatten

die großherzoglichen Herrschaften die Absicht, am Sonnabend früh
nach Darmstadt zu reisen , um dem Zarenpaare und dem groß¬
herzoglichen Paare einen Besuch abzustatten. Der Großherzog
erhielt auf seine Anfrage die Antwort , der Zar habe schon öder
die Zeit bis zu seiner Abreise verfügt und könne daher die groß -

herzoglichen Herrschaften nicht mehr empfangen. Diese Nachricht
wird in Hofkreisen lebhaft besprochen. Die schroffe Fotm - der

Ablehnung bat sehr verstimmt. s
W . Konstantinopel , 25 . Okt . In Jannina (AlbarW

wurden durch den türkischen Gerichtshof von 1b griechiscĥ

Geistlichen 5 zum Tode und 10 zu Zwangsarbeit wegen Hoch'

verratbs verurtheilt.
Lö . Newy 0 rk , 25 . Okt . Der Expreßzug von Buffas »

ist verunglückt . Die Lokomotive und 5 Schlafwagen sind »1

den Hudson gefallen. 23 Personen sind dabei ertrunken . Dü

Ursache des Unglücks liegt im Sturze einer Stützmauer.

Wilhelmshaven , den 25 . Okt. Kursbericht d Oldenburgtschen SM -
und Leibbank, Filiale Wilhelmshaven, gelaust verkam

3>/z Mt Deutsche Reichsanleihe unkdb. b 1905 . . 102,45 t (!3,-
3>/z Mt , Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 102,45 103,—
3 pCt. do. . . . . . . . 96,60 97 .1S
3>4 Mt Preußische Consols unkdb. b . 1905 . . . 102.45 103 .-
3>/- PCt . do. . . . - 102.45 103,-
3 Mt . do. . 97,30 97,8o
3 '/r PCt . Oldenb. Consols . . . . . 102,- 103,-
3 PCt . do . 95,50 96,50
4 Mt . Oldenb . Kommunal-Anleihen . 101,50 —
3 -/- PCt . do. do. . 100.— 10I.-
3>/, pCt . Oldenb . , Bodenkredil -Psandbriess (kündbar

seitens des Inhabers) . . . . . . . 102, — >03,-
3 Ml Bremer Staatsanleihe von 96 . — — .77
3 Mt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . .. 129,60 130,48
3 Mt . Hamburger Staatsanleihe , . 104,95 —
3 '/, Mt . Pfandbriefe der Mecklenb. Hypoth .-Bank

unkb. bis 1900 . »7 .70 98,-
4 pCt, Psandbr. d . Preutz . Bodm -Kredit -Mfim-Ban! ^
3 '/, pCt . vor 1905 nicht auslosbar. 102,95 103,2o

do. bis 1904 99,70 100,-
Wschscl aus Amsterdam kurz sür Guld. 100. fn Mk . 188 . 15 168,95
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . , 20,285 20,385
Wechsel aus Newnork kurz sür l Doll , in Mk . . , - 4,17 4-24

Diskont der Deutschen Neichsbauk 5 pCl .
Wechselzins unserer Bank 5 "/«
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L-erdmgung .
40 000 Hematit - Roheisen I . Güte ,im Etatsjahre 1898/99 zu liefern ,

sotten am 11 . November 1897 , Vor -
" " ^ 3s Hb/ « Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus , werden auch gegen
0,70 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 15 . Okt . 1897 .
Kaiserliche Werst .

ASth . für Werw . - Kngekegenheiten .

Uerrvan
SkrlgtherWksKikShk

MlhelmsSjüvr «.
Unter Zugrundelegung der allge¬

meinen Bedingungen für die Ausführ¬
ung von Staatsbauten sollen nach¬
stehende Arbeiten und Lieferungen
öffentlich verdungen werden :

-Loos I . :
rd . 1750 ebne Erdaushub ;
„ 675 „ Zicgelsteinmauerwerk, -

„ 250 „ Steinpackung bezw .
150 „ Beton ;
547 tannene Rostpfähle zu liefern

und zu rammen ;
„ 51 cdm Kantholz zu liefern ;
„ 990 m Rosthölzer zu ver¬

zimmern pp . ;
„ 290 ym Böhlenbelag zu liefern

und zu verlegen .
Loos II . :

rd . 355 Tausend Fundament -Klinker -
Ziegelsteme zu liefern .

Die auf den Bau bezüglichen Zeich¬
nungen und die allgemeinen Bedingungen
können werktäglich 9 — 1 Uhr Vor - und
4 — 6 Uhr Nachmittags im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten Königlichen
Regierungs -Baumeisters eingcsehcn wer¬
den . Die besonderen Bedingungen und
die vorgeschriebenen Angcbotsvordrucke
sind von dort gegen post - und bestell -
geldfceie Erstattung der Selbstkosten
zu beziehen und zwar für 4 Mk . für
Loos I und 1 Mk . für Loos II . Die
für Loos I erforderlichen Zeichnungen
können in gleicher Weise für 4 .50 Mk .
abgegeben werden .

Angebote und Proben sind verschlossen
mit der Aufschrift : „ Angebot auf Fun -
dirungsarbeiten " für Loos I und „ An¬
gebot auf Ziegelsteinlieserung " für Loos
II post - und best llgclhfrei an obige
Adresse einzureichen .

Die Verdingungstermine finden statt
am So »made » v , de « G . Novem¬
ber 18V7 , und zwar Vormittags
10 Uhr für Loos I und Vormütags
11 Uhr für Loos II .

Zuschlagsfristen lür Loos 14 Wochen
und Loos II 2 Wochen .

Wilhelmshaven , d . 21 . Oktober 1897 .

Zex Kvl . UlGr - KatmümkioLi
I . A . :

Hen nicke .
ZW KömglMs KU .-KallMkißsL .

R ohne ._
Ju Zwangsvollstreckungssachen ver¬

kaufe ich
DieustKg , de « 8 « . Ott . 18S7 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
Neuestraste 2 :

I Kleiderschrank , 1 Vertikow , 1
Kommode , 1 Wandspiegel , 1 Wand¬
uhr , 1 Sopha , 1 Nähtisch , 4
Wandbilder , 1 Sophatisch , 1 Ti ch -
decke, 1 Waschmaschine , 1 Wring¬
maschine , 1 Küchenschrank , 1
Wasserbank , 1 Bilderrahmen ,

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung .

M - Vsrsy , Gerich tsvo llzieher .

MWMmiti lmz.
Um Mittheilung über den Austmt -

halUort des Arbeiters Kinrich Irerich
Holdeußein aus Mvoroorf bei Aurrch ,
g^gen ven eine Geldstrafe zu voll -
streckkn ist, wird zu den Acten 6 . 29/97
ersucht.

Jever , 22 . Oktober 1897 .

Gwßkmz . Rmisgmlkt , Kktki. ! !!.
Mey er - Hol zgräfe ._

Bekanuntanchmg.
Die Revision der Maaße, Waagen

und G . Wichte wird für die Gemeinde
Heppens am

Freitag , den 19 . Nov . Ä . I ,
Vormittags S Uhr ,

>m Waes Wirthshause hier stattfinden -
Die Gewerbetreibenden in der Ge '

Feinde Hrppens werden aufgefordert ,

an
>uit ihren sämmtlichen Maaßen ,

^ uagen und Gewichten zu dem ge¬
kannten Termine einzufinden , zur
Aermeidung der durch eine besondere
Revision erwachsenden Kosten .

Heppens , den 23 . Oktober 1897 .
Der Gemeindevorsteher.

Athen .

-Lk

Wolle ist die einzig Hatentirte und beste Strickwolle . Dieselbe läuft
nicht ein, filzt nicht und wird nicht hart . Strümpfe aus

- MoLLs
verhindern das Brennen und Wundlaufen der Füße . Nur zu haben im

Lsküim kngl-iw- I.sgö«
' ^ ngs ! .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine vierräumige
W o h « A « g .

Neue Wilhelmshavenerstr . 5 .

Zu vermiethen
eine 5räum . U « terWoh » « ug und ^
zwei 4räumige Oberwahunnge « . >

Näheres Bant , Verl . Roonstr . 24 . ^

Zu vermiethen
ein freundlich möMirteS Zimmer
mit separatem Eingang .

Verl . Börsenstraße 71 , 1 Tr .

Zu vermiethen
umständehalber eine 3räum . Etagr « -
Woh « K« g zum 1 . November .

Neubremen , Mittelstraße 26 .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine
schöne 4räum . Oberwohrmng mit
abgeschlossenem Korridor .

Neue Wilhelmsh . Str . 57 , ob . r .

HineGöerwohnlMg
an eine ruhige Familie zu vermiethen .

Iss . Ernst , Gökerftr . 6 .

Zn vermiethen
eine UNiesivohnrMg mit Wasserl .

Oftsriesevstraße 43 .

Zn vermiethen
auf sofort oder später eine aufs beste
eingerichtete 1 . EtagSUivotzvrmg ,
Peterstraße 85 . Näheres bei

HÜMMS , Börsenstraße 38 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine srdl . Obkk -
wvhem -tg an ruhige Bewohner .

M . L.L « ksWSr >.

Zn vermiethen
ein gut « rsbl . Wohn - « . Gchsas »

zimmer zum 1 . oder 15 Novemver .
Bismarckstraße 51 , I ,

Zu vermiethen
ein mödlirLss ZiMMkr .

Roonftraße 3, Hinterh ., 1 Tr . r .

Zu vermiethen
ein freundlich mobürtsK Zimmer .

W . Oeeksv , H nterstr . ii .

Zn vermiethen
ein gut Wöbk . Woh « - « . Schlaf -
ziMMer . F . iedrlchstraße 6, Pt .

Zu vermiethen
ein freundlich « rö äieiss Zimmer .
15 Mark . Kajernenstraße 1 .

Zu vermiethen
kleines möMrt - s Zimmer .

Himerstraße 29 , 1 Tr . r .

(llllivS 0 -0AL8
verl . Gökerstraße 19 , 1 Tr .,

Seiteneingang .

Zu vermiethen

aus je 8 Räumen , kompl.
Badestuve , Küche und Zu -

Mk . 700 .
6. NMrtsvS , Peieckc. 79
Ein einfach möblirtes ungenirtes

LImmvr
' Kochvfen u . Wasserl zu vermiethen

A . Buffs , Bismarckstr . 18 .

Schönes gepaßtes holländisches

Landhen
empfiehlt billigst

Jever .

UrgNWrie« tzeftrils.
MiltagStffch von r vis E Uhr .

50 und 75 Pfg .

lente -Verein.
Die ordentliche Sitzasg am

17 . Okrober Mt aus .

Keöurts - Anzeige
Die alückliche Geburt eines kräftigen !

MäLcheus be . hrt sich in Abwesen - ^
yeit ihres Mannes ergebenst anzuzeigen

Wilhelmshaven , den 24 . Okt . 1897 .

Frau Mat . -Verwalt. A.

Verlodmgs -Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter

Adele mit Herrn Karl Appel in
Heppens beehren wir uns ergebenst

nzuzeigcn .
Rüstersiel , im Oktober 1897 .

D . Cornelias und Frau .

H.Äs1s Oornsllus
Varl Zi -Vvel

Verlovle . - —

verloren gegangen , „ Kaiserkrone " oder
„ Colosseum " . Wieverbringer erhält
Belohnung .

Cramsr , S . M . S . „ Frithjof . "

Gesucht
SlRvdeumSdche « für Vormittag

Frau Reg .- Baumeifter Rshrre ,
Wallstraße 9.

Gesucht
zu sofort zwei fixr Ksllnsriuue « ,
sowie ein Hastsmädcheu .

SadsWaffs ^ s Tissli .

Gesucht

Rüstersiel . H,ppens .

' '.

sowie

8 « I » - V « NeI
hält stets am Lager

lüs rl - 8

n Hades - Anzeige.
Heute starb nach hesriger

Krankheit der Krankenwärter

Gerhard Focken
aus Reersum .

Während seiner kurzen Di nst -
zeit hat er sich als unermüdlicher
und sorgsamer Pfleger bewiesen
nnd wird ihm das Haus ein
ehrenvolles Andenken bewahren .

Wilhelmshaven , 23 . Okt . 1897 .
Iic Verwaltung

des städtische « KraMerrHauses .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 26 . Okrbr . , Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Kranken¬
hause aus statt .

WS

ein tüchtiges MLdchs « zum 1 . Nov .
F . au Bessert , Gökerftr . 6 .

Gesucht
ein 2rädrkger GoNdWSge « , mit oder
ohne Waffrrsatz .

Müllerstraße 25 .

Gesucht

Die vo « Herr « Kapirä » z . S «
Oelrichs bisher dermtzie

UlaknMgz
KS » igftraffe SV , 8 Zimmer ,
Küche , MSdchew - n . Brrrsche « -

gemtz re ., ist auf sofort od . später
miettzsrei . Preis LV7S Mark .
Näh . daselbst Kellerwohu « « »

Zuvermiethen
zum 1. November in den Graf
Lüttichau ' fchen Häusern , Wallftraße
Nr . 8 und 9, Wstzmmgs » im Preise
von 400 - 600 Mk . Näheres

Wallstraße 8, II . r.

Psrssue « zum Verkauf eines gang
baren Artikels für Pst debesitzer

Offerten unter ll . L 20 befördert
die Exped . dieses Blattes .

Tüchtige

sofort gesucht . E . Jeff .

Gesucht
zum 1 . Nov . kleine WohrMNg . Off .
unter A . an die E xped . d . B l .

GsZiislit ;
auf sofort ein WLKvchS « oder
Gm «de« mMcherr .

Roonftraße 5, im Laden .

Gesucht
auf sofort ein Schuhmacher
geselle.

s . Gökerftr . 15 .
Ein chriülich gesinntes

VLLSvKo » ,
in allen Häusl . Arbeiten gründlich be¬
wandert , sucht zum 1 . November
Steümrg in einem Hause , am liebsten
wo keine Kinder sind .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Als perfekte

8vtt » Ki«Svi' ssz
in und außer dem Hause empfiehlt sich
A . Niem «««, Bismarckstr. 21,1 Tr.

Güls Ksrioffelk
sind wieder eingetroffen .

L. V. 8lSj?SN, Narzeßc. 11.

Oestern Norgen 6' st Obr entsobliek sankt im Altei
von 28 llabien mein innigst geliebter Naim , äer Oe ^
stauratenr

LöiWMü AmmsrulML .
Vl68 ritzlZt illi Slawen aller AitAsliöriZeii mit äei ^

I Litte um stille IllelluLlime au
Die trauernäs Oattiu

eloluimw ^ mmvrimuill ,
Asb Ottsu .

Ml1LbI .MZIia .VSri , äeu 25 . Oktober 1897 .

01s LesrälAnnA Luäet am Nittrvuoli Mebmittaxs
! 3 Obr vom OiLuerbauss , NarktZtrasse 5 , aus statt .

j In verZauAsusr I'laebt verstarb 2U Del xlötÄieb
uuä uuerTpartet äsr Laiserliobs Norpeäo -Nasobiuist

IMUiam Zöring .
Nit äsw OabiuZssebleäsueu verliereu ^vir einen

LutriektiAeu Lameraäeu uuä ein gutes Nitglieä äes Vereins .
8siu Auäsuksu mrä von uns stets in Obren gestalten vveräen , ^

Osn !V ! L80llini3tSNV6s ' SlN

äsr ? WcHMnsstatiori äsr ? MovrlssS .

Danksagung . I M WN
Für die reichen Kranzspenden uno

große Betheiligung bei der Beervigung
meines lieben Mannes

iimnsch iiollsnljör
sage ich allen Be ! heiligten , insbesondere
dem Banter Krieger -Verein und dem
Verein „ Concordia " -meinen tiefge¬
fühlten Dank .

Nie immMs GM ».
Ms . ÜU« 8-IIuäer,

geh. Erd mann .

^oa gsiMNli L l!is . , üsälii u stillt, s . 8.
Aettests allsm Lcstts UarLe :

llreisolc mit Lräkugei unä Xrsur
ist äas erste viiÄiest antlssptrsobe
iLadvrsilllgunZswittsl , uuerstisslicst
2wr Örianßunss unä Ordaltung gs -
sunäer , blenäenäESser 2äkns !

Vorr. 8teL. 40 u . 50 kk§ . bei I..
lanssen , Rsonstr . 106 , l 8 , Lsnsvkvn ,
Oöserstr . 5 uvä Locmstr. 83 .

Der Gesammtauflage dieses
Blattes liegt ein Prospekt des Tuch -
Versandthauses von Konrad L Aam -

Serg , Cottbus , bei .
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Ich empfehle die Berichtigung meiner reichhaltigen Auswahl in allen Handarbeiten, vorgezeichnet in Lünen, Tuch, Java re

ganz ohne Kaufzwang . Vorgezeichnete TaSlettdeSche « 2 Pf ., Vrobkorbdeckeu 15 Pf ., Pa -rodehkMdtÄcher

mir Decken 1b Pf ., japanische BssdkSrbs mit
"
Decke 40 Ps .,

'
KvagLnSasten 10 Pf ., in P .üjch 60 Pf ., fertig in Seide gesttckt 40 Pf ., Maaschsttsnkastea 20 Pf .,

fertig in Seide gestickt 60 Pf ., in Plüsch 95 Pf ., Cravatte «- A»d Tafchentttchkaste » 60 Pf ., Zeitnugsmappen 45 Pf ., Bürstsvtaschen 20 Pf ., waschschtV
Stickseide 4 Pf ., 6 Docken 20 Pf . , Waschechte fraazö fisch- FilUflssse -Sri - s Docke io Pf .. Cs »greft -L«»ssr Meter 60 Pf . , Csngreftstoffe , Javastoffs ,
Victoria -Stickgarne re. sehr billig.

^sneo ^Lgw .

mit Leib 45 Pf ., woll . Müsch - « ab gestrickt '
Ckftor große Lage 30 Pf .

Dam - Li-Normal Jacke » 50, 70, 80 bis 250 Pf ., DsmeN -Normal -Hoss » in Wolle 200 Pf ., Damenröcke ge¬
strickt so Pf ., Herren -Jagdweste « in vorzüglicher Qualität von 2,00 bis 7,50, Herren Normülhemberr 85 Pf .,
1,00, 1,25 bis 4 .60, Nosmalhose « 90 Pf ., 1,20 bis 4,50, Herreu -Hüse », extra schwer, mit Pelzfutter 85 Pf .
bis 2,00, gestrickte Gerren -Hoseu 1,00, Kmder -Nnteraszüge in gestrickt von 4b Pf . an , gewebt mit Pelzfuttrr
40 Pf . , in Normaistoff, Wolle, 1,00 , Knabew -srewmartzemde« » Lid Hose « in allen Größen . Ki »der >NSckcherr

« «d gestrickte Tücher , Strickwolle in bekannt guten Qualitäten 10 Geb . 40, 50 und 60 Pf -, Zephyrwolls Lage 10 Pf .,

^ vrseUr eie
. W

i,75Mk ., HerrrnGlsceehaudschnhe , beste Marke 2,00, Maeeehanbschvhe mir Hmtev , vorz . Qual ., 2,25, Dameu -Triest -Handschnhe , gef . , so Pf .,
Hsrre » --Wi »tsrhandschnhe , glatte und gemusterte Neuhestcn, von 50 Pf . bis 2,00 Mk ., Kinderhandschvhe 15 Pf . , Ballhandschuhe von . 30 Pf . an, wollene

HrSWeNstrÜMpfe , farbig , 30, 40, 45 bis 60 Pf . , Wolle»» Damenstrümpfe , echtschwarz , 55, 65, 75 , bis 180 Pf ., wolle »« Kiuderstrüvmfe , echtfchwarz , m allen

Grögen von 35 Pf . an, wollene GrstlirrgSstrümpss in Zephyr 25 Pf ., Hrrren -Sscke « in Wolle gestrickt von 30 bis 120 Pf ., Narr »»!- n«d Schwriftsscke «
von 35 Pf . bis 1,25, Darnen -Corsetts 85, 100, 125 Pf ., BMAen -Corsetts in garantirt gutsitzenden Facons 1,50, 1,80, 2,00, bis 5,00, gestrickte GssnvdhsitS -

CorssttS für Damen 140 Pf ., für Mädchen 85 Pf . , gestrickte Weibchen für Kinder 35, 50 und 60 Pf ., Leibbinde « in reiner Wolle . Corssttschoner 20 Pf .

'

XLstseire nnk Aebstrren
sauber, gut und billig, ErstliNgSHSMde « 12, 15, 18, 20 Pf .,
Erft ingKjückche» 25 , 30, 35 Pf , Madchenhembs » mit und
ohne Achseljchluß 40, 45, 50 Pf ., Damenhemde « mit Besatz 80 ,
85, 100, 120 bis 200 Pf ., DamruhSMden mit handzesticktcn Passen
1,60, 1,80, 2,00 bis 3,00, DaMSNhose « mit und ohne Stickerei

von 90 Pf . an, weifte Dams »rScks mit Stickerei 1,10, 1,50 , 1,80, 2,00 bis 4,50, Herrenhemden in I . Hemdentuch 1,50, Parchs »d-Damenhsse » von 85 Pf . an,
P »rchSAd>M »dsrhose » von 30 Pf . an , Parchend -MSmrerHesrde » von 1,00 an, Parchend Rachtjack - n 95, 120, 150 Pf ., Wirthschastsschürre », weiß mit
Achselbändern 1,00, WirLhschaftßschürze », farbig , 45 , 50, 60 , 75 Pf ., mit Achfelbändern, hochfein gearb . üct, 90, 100, 120 bis 250 Pf ., Tüadelschürzev , reizende
Neuheiten , 25, 35 , 40 bis 150 Pf ., Kmdsrschürzsn in den verschiedensten Facons für jedes Alter passend, Gerrett - ObSrtzeL des aus gutem Hemdentuch mit leinen
Einsatz 2,50, HerreK - Chsmiseits n »d ServikenrS 60 Pf ., Knabe « Chemisetts mit Kragen 35 Pf ., Herrenkrage «, nur gute Qualitäten , 40 Pf ., Manschette »
40 Pf ., Herrsn -Cravatten n»Ä Selbstbinder in größter Auswahl.

Damen -PasÄendblouss » i,45 , Damsn -Tnchblonss «, hochelegant, 3, 4, 4,50, ParÄend -Kinderkleidchsn 60 ,
100 , 150 Pf ., Kinderkleidchs » aus Tuch und anderen Stoffen, 2,50 bis 5,50, KindsrjackstS aus marinefarbigem
Luch 1,50 , 2,00 , 2,50, Kinderjäckchen , wollene gehäkelte, 1,00, Damen -Tnchröcks in kolossaler Auswahl von 2,00
bis 6,00, Darnen -Moiree -Röcke 4,50, mit rothem Fatrer 6,00, seidene Ävterröcke mit rothem Futter 4,50,

^ Dame «-d »rchs « d-RZcks 95 Pf . , Schnl sekrags « m Plüsch und Krimmer 1,00, in Wolle gehäkelt 2,40, Herren -

Negenschirms 2,00 , Damen -Kegenschirme , Gloria mit seinen Stöcken 2,00, Keber -Coniers und Boas von 80 Pf . an.

NsiWVW -E)MZ»«»tt « W Sn» « tv . V « » t — I . ZO .

orrjeeUw .
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In der

öuekbinllsksi
der Firma

SslLN , L ' LLtL
werden alle VWchbindKr -WrbsitS » schnell

und sauber geliefert .

AMMrkäklstö !
Sämmtliche Gegenstände zum

Sch »itzen, BreNnen , Bemslen
führt in großer Auswahl das Kunst-
Magazin
LtzrM. Uroksoimitzätzr,

Aldenburg i . Kr., yaarenthorstr . 10 .
Man verlange Kataloge .

Mk. 1ZY Vergütung
pr . Monat, außerdem hoh . Prov . Ges.
v . I . Hamb . Hause i . a . Orten resp .
Agenten z . Verkauf von Cigarren an
Wirthe , Hotels zc . Off . u . P . D 855
a . KaasensteiuL Vogler A . - K . , Kamb

Doppelt gereinigte

A
und

empfieblt zu den billigsten Preisen

R . § . ZkM8 M « NN.
DvFl 8

für zwei junge Leute.
Börsenstraße 32 s .

( Dicectwn : »sink, letlkkimlll .)

Montag , de » rss . Oktober :

EaoiLvr .
krior von llönsinoik.
Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare.

Anfang 8 Hthr. "MZ
Wegen Vorbereitung z -W Gastspiel
Dienstag und Mittwoch : L4.VLWV

V«r «tstL »M§ .
Donnerstag , de» K8 . Okt . r

Krstes Gastspiel des Irl . Rwiim »
Srüdll » ^ vom «Adolf Hrnst

Theater" zu Merlin .
Mit aufgehobenem Abonnement .

(Passepartouts ungültig).

visMläs LatLS.
Gesangkposse in 4 Akten von 8
Mannstädt. Musik von G . Steffens.

<l» Mer«w Mirkeit
KOLLA .A.2?.

Dienstag , de » » s . Oktober ,
Anfang der regelmäßigen U -bnngS -
abende , wozu Mitglieder, sowie
Gesangssreunde zum Beitritt höflichst
eingeladen werden .

Ter VsrMvS

Fertige

Aeiiest
in jeder Preislage gut und billig .

L k Lmsmaim .

Zu verkaufen
eine fette AM " Knh , "EI ein dito

Schwei ». "MW
L . Kellr «« «, Coldewei,

Pöstst . Fedderwarden.

„Rheinischer Kof".
Bon heute ad jeden Abend :

Ecbseusllppe, Koknegsupps ,
WIsdGL » « rSL ZLL » « t

. L Portion 40 Pfg.

verlodungs- ÄWige .
Als Verlobte empfehlen sich :

LänarÄ Loovk
IivMss MoLltLU .

Banr im Oktober 1897 . )

Hodes -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)
Soeben aus Kiel die tiM ,

traurige Nachricht, daß WM
guter lieber Schwiegersohn , TM
pedo-Maschinist M

Mlim KSmZ
heute Nacht am Herzschlag ver¬
storben ist.

Wilhelm Döh » u. Familie.

Hodes - Anzeige.
Heute Morgen 4 Uhr entschlief

nach schweren Leiden unser Sohn

im Alter von 1 Jahr 6 Monaten ,
was wir allen Freunden und Be¬
kannten betrübt zur Anzeige
dringen .

Wilhelmshaven , 25 . Okt. 1897.
Wilhelm Borges

und Frau nebst Kindern-

DieBeerdigungfindet Mittwoch,
den 27 . ds . Mts ., Nachmittags
3 Uhr, vom Trauerhause, Hinter -

^ straße 8, aus statt.

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wllyslmshrven. (Telephon Nr . 16 .) Hierzu eine Bestnge .
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„ WilhelmshMM Tllgkdickks
"
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Die»««, , de« SS . Oktober 18S7.
Für die Monate November und Dezember er¬

öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„WilhElMKhervsnev Sägeblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für die Monate November und
Dezember betrügt , wenn das Blatt frei ins Haus geliefert
wird , Mk . 1,50 , wenn es durch die Post bezogen wird , Mk .
1,40 exkl. Zustellungsgebühr , wenn es bei uns abgeholt wird
1,40 Mark .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend

Die Expedition .
25. Die Französin .

Roman von Arthur Zapp .

( Schluß .)
Das Geschoß war ihm vom Rücken aus in die Lunge ge¬

drungen und wenige Stunden nach seiner Verwundung hauchte
Gaston de St . Sauveur ieinen letzten Seufzer aus — ein Opfer
des Chauvinismus und der Revancheides .

Auf die Mitglieder der Familie des Oberst von Maren¬
burg brachte die Kunde von dem plötzlichen Tode des fran¬
zösischen Spions , die sich rasch in der Stadt verbreitete , eine
verschiedenartige Wirkung hervor Die Frau Oberst und Else
von Marenburg bedauerten den interessanten jungen Mann
lebhaft , der ein so vorzeitiges schreckliches Ende gefunden hatte .

Madeleine war zwar durch schnelles ärztliches Eingreifen
bereits außer Gefahr , aber sie lag doch an den Folgen des Ber -
giftungsversuchs noch zu schwerd arnieder , als daß man ihr von der
Verzweiflungsthat Gaston de St . Sauveur hätte Mittheilung
machen können .

Herbert von Marenburg glaubte in dem gewaltsamen , un¬
rühmlichen Ende des Spions die- Hand der rächenden Nemesis
erblicken zu müssen und auch der Oberst konnte sich eines leisen
Gefühls der Genugthuung und innerlicher Befreiung nicht er¬
wehren . Dennoch ging er Tage lang wie im Fieber umher , un¬
aufhörlich innerlich mit sich ringend .

Der Gedanke an die bevorstehende gerichtliche Untersuchung
und Verhandlung hatte wie ein Alp auf ihm gelastet und ihn
mit Entsetzen erfüllt . Nun aber waren durch den plötzlichen
Tod des Angeklagten alle drohenden Widerwärtigkeiten und
Schwierigkeiten mit einem Schlage beseitigt .

Von Madeleines Bntheil an dem Versuch des Landesver -
raths und an dem in seinem Arbeitszimmer begangenen Dieb¬
stahl wußte nun Niemand mehr als sie selbst und er . Wo aber
kein Ankläger , da war auch kein Richter . Oder sollte er etwa
hingehen und das Kind seiner Schwester zur Anzeige bringen ?

Juristisch freilich hatte sie sich straffällig gemacht , aber vom
menschlichen Standpunkt aus mußte er ihr verzeihen . Seit
seiner letzten stürmischen Unterredung mit ihr war ihm das
Motiv ihrer Handlungsweise gegen Gaston de St . Sauveur
enthüllt . Nicht die Liebe hatte sie getrieben , dem Spion Vor¬
schub zu leisten , sondern der Haß , der künstlich , widernatürlich
in ihr oufgestachelte Haß gegen ihn , den . .vermeintlichen Mörder
ihres Vaters . In einer Wahnidee besangen , unfähig klar und
gerecht zu prüfen , hatte sie gehandelt . Nun aber war sie selbst
zur Erksnntniß ihres Unrechts , ihres Jrrthums gekommen und
hatte selbst die Bestrafung in die Hand genommen . Sollte er
das nicht als ausreichende Sühne gelten lassen ? Wäre ,es nicht
eine unmenschliche , unnöthige Grausamkeit , die nicht nur körper¬
lich Kranke , sondern auch seelisch Leidende dem Richter zu über¬
geben, der nach dem kalten , unbeugsamen Buchstaben des Ge¬
setzes urtheilend sie sicherlich einer schweren , entehrenden Strafe
unterwarf ?

Tage schwerer innerlicher Kämpfe , die ihn um Jahre älter
machten, hatte der Offizier zu bestehen , . bis er sich endgiltig
entschloß zu schweigen . Aber eine Sühne hielt er doch für
nöchig , um das nagende Gewissen zu beschwichtigen : er verur -
theilte sich selbst zum Verzicht auf die weitere Ausübung seines
Berufes , in welchem ihm gewiß noch mancherlei Ehren und Aus¬

zeichnung« zu theil geworden wären . . .
Madeleines Genesung machte schnelle Fortschritte und auch

seelisch richtete sie sich von Tag zu Tag mehr aus .
Alle wetteiferten in Liebe und Güte gegen sie und selbst die

Frau Oberst legte eine Sanftmuth und Nachsicht an den Tag ,
die auf Madelcims wundes Gemüth wie heilender Balsam
wirkte. Am tiessten aber rührte sie Herbert

' s zarte , liebevolle

Fürsorge , der nicht genug thun konnte , ihr zu dienen , und
ihr über körperliche und seelische Leiden hinwegzuhelfen . Nie
war ihr die liebenswürdige Gradheit und Ehrlichkeit seiner Natur
so zum Bewußtsein gekommen , wie eben jetzt, da sie die Nach¬

wirkungen ränkevoller Hinterlist und Jntrrgue , die sich an ihr
bethatigt hatte , zu überwinden begann .

Eines Tages endlich hielt Herbert die Zeit für gekommen ,
Madeleine von dem Schick al Gaston de St . Sauveur 's in
Kenntniß zu setzen . Sie erbleichte zwar bis in die Lippen , als
er sich seiner Ausgabe so schonungsvoll wie nur möglich ent¬
ledigt hatte , und sank schwach in die Lehne des Sessels zurück ,
in dem sie , immer noch ein wenig angegriffen , ruhte . Aber
rasch richtete sie sich wieder auf und während Herbert sie mit
hochklopfendem Herzen , in ängstlicher , heimlicher Spannung
beobachtete , trat ihr der unwillkürliche Ausruf über die Lippen :

„ Arme Eltern ! "

„ Und Du — Du Madeleine -- "

„Ich ?"
Sie aihmetc hoch auf und wahrend ihr das Blut in ihre

Wangen zurückkehrte , sagte sie klar und bestimmt :
„Ich brauch ' nun seiner nicht mehr mit dem Haß und der

Verachtung zu gedenken , wie bisher ."

„ Madeleine ! "
Es klang wie ein Jubelrus , wie ein Erlösungsschrei . „Aber

Du erklärtest mir doch, daß Du — Du ihn — "

Das Wort wollte ihm nicht über die Lippen , aber sie ver¬
stand ihn und das Gesicht erröthend vor seinem strahlenden , leuchten¬
den Blick senkend, erwiderte sie leise :

„ Es war der Trotz , der aus mir sprach , kein andres Ge¬
fühl . Du weißt es ja , in welchem Wahn ich befangen war und
daß mich ein sinnloses , blind machendes Borurtheil in seinem
Bann hielt . "

Sie strich mit der Hand über die Stirn und wie zn sich
selbst sprechend , fuhr sie fort !

„ Gottlob , die Zeit der Irrungen und Wirrungen liegt hinter
mir , wie ein böser Traum , dessen man nur noch mit verwun¬
dertem Kopsschütteln gedenkt ."

Herbert drückte ihr schweigend die Hand .
Die Zeit , zu sprechen , sich ihr ganz zu offenbaren , war

noch nicht da , aber die Hoffnung auf eine vom Glück der
Liebs verschönte Zukunft regte sich in seiner ausathmenden
Brust . . . .

Dem Oberst war der erbetene Abschied in Gnaden , mit dem
Charakter eines Generals bewilligt worden .

Er beschloß, mit seiner Familie in die ländliche Ruhe seines
Familiengutes , das von seinem Vater auf ihn gekommen war ,
zu übersiedeln .

Vor der Abreise fand die Verlobung Else 's mit Lieutenant
Kramer statt . Zwar hatte die Frau Oberst Anfangs heftigen
Widerspruch erhoben gegen diese Verlobung ihrer Tochter mit
dem armen bürgerlichen Artillerieoffizier , aber der Oberst sprach
ein Machtwort .

„ Die Hauptsache ist, " sagte er ernst und entschieden , „ daß
sie einander von Herzen lieben . Bei Kramer ist Else 's Zukunft
in sicherer , treuer Hut . Er ist ein tüchtiger , energischer Mensch .
Davon habe ich Beweise . "

Herbert beantragte und erhielt seine Versetzung nach
Berlin .

Von hier unterhielt er mit Madeleine einen lebhaften Brief¬
wechsel, der nur eine Unterbrechung erfuhr , wenn Herbert einen
gelegentlichen Urlaub benutzte , um den Eltern und Madeleine
einen Besuch abzustatten . , .

Sechs Monate nach ihrer Verlobung fand die Trauung
Kramer 's und Else von Maeenburg 's statt , die noch eine be¬
sondere Weihe erhielt , dadurch , daß kurz vor Aufhebung der
Hochzeitstafel General von Marenburg den freudig überraschten
Gästen von der soeben vollzogenen Verlobung seines Sohnes
Herbert mit seiner Nichte Madeleine Roncourt Mittheilung
machte .

Als die Fluth der Beglückwünschungen an dem jungen
Brautpaar vorüöergerauscht war und sie sich endlich ein paar
Minuten lang allein hatten , faßte Herbert die Hand seiner Braut
und sah ihr in die dunklen Augensterne , die heute nur Freude
und Glück widerstrahlten und halb voll Ernst , halb scherzend
sagt er :

„ Nun habe ich , nun kalte ich Dich , nun habe ich Dich unS
zurückgewonnen , Du trotz 'ge, kleine Französin , wie wir uns vor
zwanzig Jahren das » römische Elsaß - Lothringen zurückerobert
haben . Nun Hilst Dir allns Sträuben nicht , nun mußt Du
mit mir deutsch werden und mein Vaterland als das Deine be¬
trachten ."

Madeleine aber lächelte und während sie seinen Händedruck
mit tiefster Innigkeit zuruckgab , erwiderte sie schelmisch :

„ Was Las betrifft , so Halts ich es in alle Zukunfc mit dem
Wort des Dichters ."

„ Mit dem Wort des Dichters ? " fragte Herbert neugierig .
Ein liebliches Erröihen huscht über ihr zartes , noch immer

ein wwig blasses Gssichtchen , während sie sich zu ihm hinüber -
veigte und ihm leise und doch überzcugungsinnig ins Ohr
flüsterte :

„ . . . . Ich bin ein Weib
Mein Vaterland heißt : Liebe . "

Aus der Amgegend und der Provinz.
Emden , 23 . Okt . Der Magistrat erläßt folgende Bekannt¬

machung : Da das Wasser der hiesigen Wasserleitung nach
längerem Stehen in den Röhren der Hausleitungen , auch wenn
diese aus verzinnten Bieirohren oder Zinnmantelrohren her¬
gestellt sind, durch seinen Gehalt an freier Kohlensäure Blei
löst und bleihaltig wird , empfehlen wir den Bewohnern der an
die Wasserleitung angeschlossenen Häuser dringend , zur Verhütung
von Bleierkrankungen das länger als eine Stunde , insbesondere
das während der Nacht in den Röhren abgestandene Wasser erst
abzulassen , bevor daraus Wasser zum Genuß verwendet wird .
Um dies allen Hausgenossen gehörig einzuschärfen , werden wir
gedruckte Hinweise auf die Bleivergiftungsgefahr zum Ankleben
an den Zapfstellen Herstellen und durch Beauftragte in die
Häuser vertheilen lassen .

Vermischtes .
— * Berlin , 22 . Okt . Im Prozesse gegen den Bankier Sieru -

berg und Genossen wegen Vergehens gegen die Bestimmung , be¬
treffend die Actiengesellschasten , sind nach lAägiger Verhandlung
sümmtliche Angeklagte freigesprochen worden .

* Wien , 23 . Okr . Dem „ N . W . Tagebl . " zufolge soll
eine Staatssteuer für Radfahrer eingesührt werden .

— ^ Pablo de Sarasate hat seiner Vaterstadt Pampelona
eine großartige Schenkung gemacht . Fast alle Geschenke, die er
während seiner langen Künstlerlaufbahn von den Herrschern der
von ihm besuchten Länder erhalten hae , übergab er dem Gc -
meinderath von Pampelona zur Begründung eines Sarasate -
Museums . Der effektive Werth ' der Gegenstände beträgt weit
über 100 000 Francs . Die Sammlung besteht hauptsächlich aus
Schmuckgegcnstänben , so allein drei kostbare Ringe Kaiser Wil¬
helms I . , darunter ein Ring mit Smaragden und Diamanten -
eine Uhr von Napoleon III . in blauer Emaille mit den kaiser¬
lichen Insignien . Dom Pedro , der verstorbene Kaiser von Bra¬
silien , ist durch einen enormen Diamantring vertreten . Die
Kaiserin August » hat dem Künstler außer verschiedenen kostbaren
Schmucke egenständen auch ihr Bildniß in Gold verehrt . Die
Königin -Regentin , Sarasates Liebhaberei für Spazierstöcke kennen ) ,
hat nach und nach dem Wundergeiger eine ganze Kollektion davon
übersandt, - darunter befindet sich ein wahres Prachtexemplar mit
einem Diamantenknopf . — Sarasate wollte nicht , daß diese hoch¬
interessante Sammlung nach seinem Tode in alle Winde zerstreut
würde , und darum machte er diese Schenkung . Sarasate ist
Junggeselle , und zwar ist Auber daran schuld, denn als er Sara¬
sate den ersten Preis des Pariser Konservatoriums überreichte ,
klopfte er ihm auf die Schulter mit den Worten : „ Lurtouk ns
ts msriss jurnais .

" Diesen Rath hat der große Künstler ge¬
treulich befolgt . "

CoursMel der Oldendirrger-Bank.
Oldenburg , den 25 . Oktober . 1897 .

Z ' /z °/» Oldenburgische Consols. . . w3 °/ » Oldenburgische Consols
N/g °/» do . Bodencredit -Pfandbriefe
3 °/°
4 °/o
3V-2 °/ °

do.
do.
do.

PrLmien -Anleihe (40 -Thl .-Loose
Commun .- Anleihen >Kr- s i »,M^ >im Verkau.do.

3 Vs °/s Deutsche Reichsanleihe , csnvertirte unkündHu
bis 1905 .

3V - °/o do. . .
3 °/o do . .
3Vs V» Preußische Consols couvertirle unkb . d . 1905
3Vs °/ ° do . .
3 °/ » do .

rück-

102 ,- °/»
95,50 „

102,— „
129,0 !) „
101 .- „
160, - „
102,45 „

102,45 „
66,66 „

102 .45 ,,
162 .45 „
97,30 „

103, - °/»
96,50 „

103 .-
IS0M „

101,
'
-

103, - „

163 - „
97 . 15

103 .- „
103, - „
87 . 15 „

102,50
100,20
103,45
100,20

103 .50
100 .50
103,75
100,50

4Vs "/o Klosterbrauerei Prioritäts -Obligationen ,
zahlbar s 102 °/ ». .

3V- °/o Hamb . Hypoth -Bank -Pfandbr . untdb . b. 1905
4 °/» Pomm . Hyv .-Bank -Pfandbr ., unkdb . bis 1906
3>/s °/ » So . „ „ 1906
3Vs ° /» Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbr . unkimdb .

bis 1905 .
3Vs V» Preuß . Central -Boden -Credit -Pfandbr . v. 1896

unkündbar bis 1 08 . 99,80
Wladikawkas garant . Eiswb .-Prior . v. 1897

unkdb . b . 1908 . 101,10
Rjäscm -Nralsk desgl . 101,10

NSSLÄ8KL . > « kz » ZZ

4 -/» Rumänische amortis . Rente von 1896
Kurze Wechsel aus Amsterdam

do. „ London . .
do. „ Paris . .
do . „ New -Dork .

Wir vergüten für Einlagen aus Bankschein öder Kontobuch mit ganz¬
jähriger Kündigung : einen festen Zinssatz von 3 >V °/» p . s . oder aus Wunsch
des Einlegers V» °/» unter dem jeweiligen Diskont der Reichsbank , mindestens
3 °/ » und höchstens 4 °/» p , s . , mit halbjähriger Kündigung : einen feste»
Zinssatz von 3 °/» p . a . oder auf Wunsch des Einlegers Vz °/ » unter dem
jeweiligen Discont der Reichsbauk , mindestens 2 ' /» °/» und höchstens 4°/ » p . s .
mit vierteljähriger Kündigung 2V, ° , p . »., mit kurzer Kündigung aus Check -
Konto 2 V» p . s .

'

4 °/->

4 °/°
4 °/»
3 °/°
4 °/°
4 °/ »

100 st . n Mk .
1 Lstr . » „
100 fr. a „
1 Doll , s

99,95 „ 100,25

100,35

101,65
101,65
92,85
57,75

104,75
103,55

92 .25
168,95
20,385
81, —

4,22

103, —
92,70

168 . ! 5
20,285
80,60

4,17

BeVkazzf.
Der Gastwirth und Fuhrunter -

Rhmsr Merl Kiksrs zu Sedan läßt
Kegen Ausgabe seines Betriebes am

Mtlvch k « N . ü.
Nachm . 2 Uhr « NfKd . ,

ü) und bei seiner Behausung :

2 Arbeitspferde ,
2 starke breitfälgige Rollwagen ,
2 dito Ackerwagen , mehr . Pferde¬
geschirre , 1 Kleiderschrank , 1 gr .
Fliegenschrank , 1 eich . Schreib¬
pult , 1 dito Kiste , 2 Bettstellen
mit Matratzen , 1 Kinderbettstclle
mit do ., 2 vollst . Betten , 1 Kinder¬
bett , 2 Tische , 1 Waschtisch , 2
Nipptische , 1 Chocoladeautomat ,
3 Notenständer , 1 große Bade -
manne , allerlei Steinzeug , als :
Kummen , Terrinen , Teller , Tassen ,
Saucenschaalen rc ., mehrere Dtzd .
Messer , Gabeln , Löffel und Thee -
l° ffel , 2 Dtzd . Feuerkieken , 1

Parthie leere Fässer , Kisten und
Brennholz rc . ,

auch : s Miüe Cigarre « ,
Maschen WeiAL ». Likörs
und viele hier nicht benannte
Gegenstände ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Neuende , den 7 . Oktober 1897 .

GsVöSS ,
Auktionator .

Verkauf
Im Aufträge des Arbeiters H .

Rödebusch zu Bant sollen am

UM«, de« 28. Ls. M,I
Nachm . K Uhr aufs -ige -sd , j

im Hotel „Zum Banter Schlüssel " in >
Bant mit Zahlungsfrist öffentlich meist
bietend verkauft werden : s

1 zweirädriger Wasserwagen , 2
Wasserfässer , mehrere Wasser ,
eimer , verschiedene Waagen und >

Gewichte , 1 eompl . Wäckerei - j

EinrLchmng mit aRsm Z « r
LshSs ;

ferner : 1 Kleiderschrank , 2 gr . Oel -
druckbilder , mehrere Tische und
Stühle , 1 zweischläfige Bettstelle
mit Matratze , 1 Waschkisch, 1
Spiegel , Tellerborten , verschied .
Haus - und Küchengeräth , sowie
viele hier nicht benannte Gegen¬
stände .

Neuende , den 19 . Oktober 1897 .

tz . GSVöKS ,
Auktionator .

Zu vermiethen
eine trock . renovirte 5räum . GtSKS « -
Wohrmug auf gleich oder 1 . Novbr .

Banterstraße 10 .

GMMM
a

vom
k!

Ware , » ur gmiz !
wcis .F^ derch.üntzerst !
vlldliunio , vorziigc s

Dieselbe Sorte , ei» !
o dlnuijq 2 W . k
pit werdeni

, iiawweix 2 .AV, wcip j
A!are wird in inen »
onoer vollk. trocken ,

e - Zurücknahme,
Li - 'rrrieLr L.

Zu vermiethen
eine Zräum . ObevWvhKlMg und
eine 4räum . UKtSSMohNUNg auf
1 . November oder später .

F . LshusLs , Heppens , Psterstr .

Zu vermiethen
eine frsundl . gel . Wöb !. Wohv - nebst
Schlafzimmer per 1 . Noo . Näheres

Mühlenftr . 2 , Ecke Marktstr .

Zu vermiethen
eine 3räum . ObertBvhiMM auf sof .

Kr » f « . Neubremen ,

_ Mittelstr . 22 .

Lus Müs 8mrkZ ! >8
in O !Z«n !l»uieA ist wegen Kränklichkeit
des Besitzers auf gleich preiswürdig zu
verkaufen . Offerten sab Ur . 256 an

A . Parrrff e !, Aldenburg i . Hr .

Zu verkaufen
ein leichter BÄsrwage » .

B . Grrchlmrmn , Neuende .

Zu vermiethen
ein gut « Sb !. Wsh « > « . Schlaf¬
zimmer aus sofort .

Kaiserstraße Nr . 66 l .

Gesucht
geeignete Perfoue « zur Uebernahme
einer Agentur gegen hohe Provision
oder Gehalt .

Offerten unter L . 3 in der
Exped . d . Blattes niederzulegen .

Blarre

3 öS,
4 .00 ,
5.00 Mark.

hWsi L VMMk.



Fahrräder
werden tadellos emaiüirt . Gefl .
Aufträge erbitte mir Anfang der
Woche, da solche zu Sonntags fertig
gestellt werden .
W . Albers , Malermstr ., Kopperhörn .

Die Ofen - u .
Thottwaarerrfavrik

zu Rodenkirchen
empfiehlt altdeutsche u . glatte Kachel
öfen , sowie Kachekherde zu den billigsten

Preisen . Reparaturen u . Reinigung
wird billigst besorgt . (Beste Zeugnisse )

6 . Mrke « .

Mciltlch
0,18 , 0,20 , 0,25 , 80 und höher ,

besonders preiswerth

m Icke m AM .
schwere Qualität .

ftskm . ftögsmsvn

lS. K. Mkiemsrili Mchf.)

Axt
'

ärztlich verordneter

Massage«, Mnreiömge «,
Schröpfe« , Klistire« «sw.
empfiehlt sich

Lv/e - err , Mkjsmr ,

_ Marktstraße d ._

ls . Mecklenburgische

NllMUW boüum ,
versendet an reelle zahlungsfähige
Händler in vollen Waggons -Frachten
zum Preise von 350 Mk . per 200
Centner ab hiesigen Stationen

U . 6 . LolZikll ,
Export -Geschäft , gegründet 1878 ,

Ludwigsluft i . Mecklbg .

WI -M
mit der Hand verarbeitet in den
bekannten krumpffreien Quali¬

täten

«Sil 4 »Mets ,

vorm. vögsmsnn ,
A . G . Diekmann Nachf .

VLAarrv » !
Für eine respektable , tüchtige Wer

Kaufskraft , mit Kormerüonen bei der
besser situirten Privatkundschast , bietet
sich Gelegenheit , günstig konditionirre
Vertretung zu übernehmen . Gefl .
Aneiburen rmt Referenzen des . sud
P 857 Haaseustri « » . Bögler
M .-G . , Hsmburg .

Geschäfts -Eröffnung.
Einem geehrten Publikum Wilhelmshavens und Umgegend

die ergebege Anzeige, daß ich in Nenheppeus

^ 11 « 8 lrs 88 v 17
eine

KMölsi u
.

LonMssi
eröffnete . Indem ich gute schmackhafte Rack- ««- CsMior -

Vaaren zu billigsten Preisen zu tiefem verspreche, bitte mein

Unternehmen giftigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

M . LOG« LK.

ms Ss « s W 1UÄÄ lNl .
-8 sMüsm a SM

sechährt erststellige Hypothekendarlehen auf Hausgrundstücke und Lregen-

wgasten zu zeitgemäßen und coulanten Bedingungen . Vertreter

WAÄOZK L.MMR-V, Bö rsensLrche 7.

Da ich wegen anderweiter Unternehmungen mein seit

24 Jahren bestehendes

llarrsn - Lontsoiiolls - EoseMt

aufzugeben beabsichtige , vergüte ich bei Einkäufen bei mir von

heute an 13 pCt . Reste nach Ueberemkunft noch billiger .

Die Ermäßigung erstreckt stch sowohl auf das Stofflager , wie

auch auf die in meiner Werkstatt angefertigten Anzüge . Das

Stofflager ist mit allen Neuheiten der Saison versehen .

„Zur Nora

k'SPSI'.

»MMlllllWM
Gäe KisvlM- und Nmßkche .

kismariksteLssö . m

LL WMsvd . Sen 27. vkiobsr er.
ffväst iu WöiLsiu neu rsnovirtsu Laals ei»

Kürzer -Asse »
8ts >tt , verdunäsn mit

0»Mrt «8Ä dm . IdMä-MerdMmK,
7V02U ioft msirrs vsi'öftrtsL Ooruiöi' mit ÜU'611
vsörtftsn Dämon irsunälioltst einlnäs .

vLMLtt 2 .ZS UL - 6 ZMZT .

H06llA .LdtUllA8V0H
W . S .

Bettsedern
und

Den

Minmkauf
von

Umfom-
Msftln

übertrugen wir dem Schuh¬
geschäft

zZ.Wkls.
Roonstraße 95 ,

Ott« Herr L 6».,
Frankfurt a . M .

in nur tadelloser , gesunder , garantirt reiner Waare , von den

billigsten bis zu den feinsten Sorten .

LMlsils , 8 stkLtin 8 ,
llminsn -

Köpkl ,
köMueklsinsn

und sämmtliche

S .MSKMMGL ' - K .x
'ULS !

in reichhaltiger Auswahl .

in allen Preislagen .

MainZsp

Von Ü6w prsisvsrtllon Nsr -
LL « ickvr « t »»ir » w

75 kkZ. sinct nur noak ou. 600
Llstsr vorratlliZ, llarum bsoilsn
8iv sied .

Habe in meinem Hause an der Wall -
straße zum 1 . Mai 3 große elegante

ohnrrngen
zn vermirthen .

M - p » 1 "
« WlLSN . ,

Ssserkrsiit .
sauberer , langer Schnitt ,

empfiehlt

Wd. zedlxter,
Telephon 72 und 77 .

welche im Gebrauch schwer ge¬
worden sind oder stark stäuben ,
so veriäumen Sie nicht , die¬
selben durch unsere

reinigen zu lassen . Alte Federn
werden nach Entfernung sämmt -
licher Schmutzteelle wieder leicht
und mollig und können Sie
den Unterschied am besten
beurthnlen , wenn Sie die
in unserem Schaufenster aus¬
gestellten Proben von un¬
gereinigten und gereinigten
Federn ans «Herr . Gleichzeitig
werden die Federir durch die
heißen Dämpfe gründlich des -
inficirt . Der Preis beträgt
30 Pf . pro Pfd . und ist sehr
gering , wenn man bedenkt , daß
man dafür ein leichtes , molliges
Bett erhält .

Ws L kkmiMv .

Ich bemerke noch, daß ich bemüht bin , nur

8 » t « , HMsMILIv »
in den Handel zu bringen .

Zur

Anfertigung von Gesuche«
an die Verwaltungsbehörden , Abhaltung von Auktionen , Vermittelung
des Verkaufs und Ankaufs von HauSgrundstücken , zum Vermiethen
von Häusern und Wohnungen und Abschluß von Lebens -, Unfall « und

Feuerversicherungen empfiehlt stch

WriÄML StadLsekr. a. D.

VISM .K-L'OLLtiL ' K.KSS L .

Stellen - VeNmirteLuNg jegllchee Art .
Specialität : Hotel - und Restaurationspersonal .

FMWk
" Zu vermiethm

ei« aut wSbUrts « Ät «.«.« .
ein freundlich mSHUetsS Zimmer .

Verl . Gökerftraße Nr . 4 .

ein gut möbliktss Zimmer zum
1 . November .

Tonndeich , Paulstraße 44 , u . r .

8 » i »sn 8ks « « Kon

Oi8 « rsttvnr 8srr »>»vt » t ?

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von LH . Süß , Wrlyelmshaven. (Lewphon Nr . 16.)
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